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Mittwoch, den 29. Januar 1823. 
Königl. Preuß Prov.⸗Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 69% 


CCW 
a Vererbpachtung des Amts⸗Sitz⸗Verwerks Itrzelce betreffend. 

Mi Bezug auf die Publikanda vom 8. October und 22. November wird nun 
hiermit auch der Termin zur Licitation der Erbpacht des Amts⸗Sitz⸗Vor⸗ 
werks Strzelce, 1 Meile von der Kreisſtadt Mogilno belegen, vom . Juni 1823 
ab, auf den 3. Februar 1823 anberaumt. Die Licitation findet im Geſchaͤfts⸗Loka⸗ 

le der hieſigen Regierung ſtatt, und beginnt um 9 Uhr Vormittags. 
Es gehoren zu dieſen. Vorwerke auſſer den zum groͤßten Theile ganz neuen 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einen neuen Amts: und Wohnhauſe, fo wie einem neuen 


Getraͤnke⸗Fabrik⸗Gebaͤude, auch das Getraͤnke⸗Fabrikations⸗Recht und der Getraͤnke⸗ 


Verlag, deſſen umfang die Licitations⸗Bedingüngen naͤher bezeichnen. 3 
Ferner wird der Erwerber, wenn er die erforderliche Qualifikation hat, auch 
zugleich Amts⸗Verweſer und Rendant des Koͤnigl. Domainen⸗Fisci. 
Die zum Vorwerk gehoͤrigen liegenden Gruͤnde, beſtehen nach dem Vermeſſungs⸗ 
Regiſter in 
13 Morgen 74. MR. Gärten, 
20 — 4 — dito der Inſtleute, 


« 


790 — 88 — Acker, 

115 — 103 — Wieſen, — 

435 — 47 — HBuͤtung einſchließlich 00 Morgen neu zugelegtes ForftsLand, 
22 — 168 — Wege und Triften, 


er (mehr oder minder) Antheil vom Strzeleer See.. 
1596 Morgen 9 UN. Preuß. (ſonſt Magdeburg. genannt) Maaßes. 
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ar 


: ea] ee 

Auch werden mit uͤbereignet, ein Schankhaus nebft Bauſtelle auf Wzedzin, 2 
Morgen 18 OR. Schank⸗Land auf Goryßewo, und die noch nicht reluirten Dien⸗ 
ſte werden als Zeitpachts⸗Stuck uͤberlaſſen. 

Es ſollen vor der Uebergabe an Erbſtandsgeld u. ſ. w. (wie bei Swirkowice 
und Wzedzin nach dem Publikando vom 22. Septbr.) 12916 Rthl. 6 Sgr. 4 Pf. 
bezahlt werden, es darf jedoch nach Umftänden dieſe ſofort zu iſtende Jußlung 
auf 4416 Nihl. 6 Sgr. 4 Pf. ermäßigt werden, und bleiben dann 8500 Rthl. in 
den durch die Licitations⸗Bedingungen näher beſtimmten Terminen zu zahlen. 

Auſſer den Zinſen dieſer 8500 Rthl. wenn deren Stundung eintreten ſollte, hat 
Erbpaͤchter vom 1. Juni 1823 ab, 210 Kthl. als Grundſteuer und 1275 Rthl. als 
Grundſteuer und 1275 Rthl. als Domainen⸗Canon zu bezahlen. 

Und fuͤr die erfolgte Wiederherſtellung des Wohnhauſes iſt der noch offene 
Vorſchuß mit 1958 Rthl. 20 Sgr. 7 Pf. vom Erbpaͤchter zu erſtatten. 

Wegen der Saat⸗Beſtellung, ſonſtigen Inventarii, einzuſehenden Licitations⸗ 
Bedingungen, Sicherheits⸗Leiſtung bei der Licitation u. ſ. w. finden aͤhnliche Bedin⸗ 
gungen ſtatt, als im Publikando vom 22. Novbr. wegen Wzedzin und Swierkowiee 
angedeutet find. (Siehe pag. 15. des Danziger Amts: Blatts.) 

a Bromberg, den 26. December 1822. a 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


„BSe kannt m a ch u n g „ n. 
; Ven bem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch bekannt 
gemacht, daß das im Löbauſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 16 666 
Rthl. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allodial, Rittergut Lorki No. 7. (früher No. 
86.) auf den Antrag einiger Realglaubiger im Wege der Execution zur Sub haſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 15 
e den 9. October 1822, 
den 11. Januar und 


den 19. April 1823 

hleſelbſt anberaumt worden. 5 ö N 

Es werden demnach eee aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputtrten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath Triedewind hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch Tegitimirte Mandatarten zu erſcheinen, ihre Grkotte zu verlautbaren, und 
demnächft des Zuſchlages des anlichen Guts Loki Ro. 7. Cfrüher No. 86.) an den 
Meiſtdtetenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe odwal'en, zu gewärtigen, 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations -Termine eingehen, kann Feine 
Rückſicht genommen werden. 

Die Tape iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Megiftratur einzufchen. 

Moarienwerder, den 3. Mat 1822. 


Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen · 


=D nachſtebend bezeichneten reh Pfandbriefe find theils verlo 
5 ren, theils t theils —— worden: 


| 
"7 Begeichnung i der Pfandbriefe: | . 2: | 
Grirapem = W x 7 Banner Diefe andbrife | 
des BRETTEN TG Re | SE] find nach der 
u TER Beperte S8 — f 
Aufgebots. Guts. men is | 5 [Angabe ö 
1 . 8 
—— —— —— 2 — 7 — — — N 
ı|Earl Er Beſch Barcin Bromberg 176 5oojverbrannt. 
zu Danzig Bar 
2 Patrimonialgericht Haſſeln —— 15 50 ee 
zu Manow bei 1 
Coͤslin 
3 Erben des Amts- Sukowy — 110 gooſ verdorben. 
rath Kuwert zu Wierschuczin — 161 500. 
Koͤnigs berg. Wittowicki — 9 5001 . 
Racice- — 15 400 
Racice — 161 4,0 
Lißtowo — 64 300 
Groß Kenſau — 40] 100 
Siemionke — 41 100 
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| gerf. Armenſtift. 

Die etwanigen aber dieſer Pfandbriefe werden daber nach 10 0 

der Gerichtsordnung ‚Speik 1. Tit. 51. 5, 120. und 27. Hanh a 
* N 5 
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in den naͤchſten Zinszahlungs⸗Terminen, ſpaͤiſtens aber den 1. September 1824 
in dem Kaſſenzimmer des hieſigen Landſchaftshauſes bei dem General Landſchafts⸗ 
Syndicus Geheimenrath Hecker ſich zu melden, und ihre Anſpruͤche anzubrin⸗ 
gen, oder die gaͤnzliche Amortiſation dieſer Landſchaftlichen Papiere zu gewär⸗ 
tigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden die obigen Pfand⸗ 
briefe in den Hypothekenbuͤchern und Landſchaftsregiſtern geloͤſcht, und in deren 
Stelle den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausgehaͤndiget, ſodann 
aber wird auf die obigen Pfandbriefe, wenn ſie auch wieder zum Vorſchein Fon 
men follten, von der Landſchaft niemals eine Zahlung geleiſtet werden. 
Marienwerder, den 9. December 852 — 
Abnigl. Weſtpreuß. Genrals / an dſchafta⸗ Direction. 
Re dem Jacob v. Wybickt zusehörigen im Stargardter Kreiſe bei den 
Städten Danzig, Neuſtadt, Buͤtow, Lauenburg, Putzig und Berent be⸗ 
legenen adlichen Gutsantheile, x 
1. Sikorczyn No. 237. Lit. A und B. 
2. Reddiſchau No. 210. Lite C. und 
3. Borzeſtowo No. 28. Litt. D. 
deren Werth nach aufgenommener landſchaftlicher Taxe auf 19,534 Nthl. ar 
Gr. 4 Pf. feſtgeſetzt worden, nämlich 
für Sikorczyn K. B auf 14,442 Nthl. 1 gGr. 33 pf. ö 
für Reddiſchau C. auf 3549 Rthl. 11 gGr. 7 Pf. 
für Borzeſtowo D. auf 1543 Rtbhl. 9 96r. — 
ſind, im Wege der Execution zur Sub baſfackon geſtellt, und die Bietungs Ter 
mine auf den 28. December 1822, 
den 31. Maͤrz und 
den 30. Juni 1823 
hieſelbſt anberaumt worden. 
2 Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte auf 
die einzelnen gedachten Gutsantheile, oder auf ſie alle zuſammen genommen zu 
verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag der gedachten Gutbantheile an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 5 | u’ 
Die Taxe diefer ſaͤmmtlichen unter der Sequeſtration der Landſchafts⸗Oi⸗ 
rection ſtebenden Gutsantheile find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. b ! 
re, 12 — Juli 1822, a 8 
nigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen.) 
N De Vorſchrift der hieſigen Straſſen⸗Polizti⸗Ordnung vom 13. Januar 1808 


welche J. 4. alſo lautet: 


* 


„Eben fa wenig iſt zur Winterszeit das Herabwerfen des Schnees von den 
Dächern, Rinnen, Scheuern, Kellerhaͤlſen und Beiſchlaͤgen, als das Heraus: 
„ tragen aus den Höfen auf die Strafe ſtatthaft, wenn nicht zugleich fuͤr deſ⸗ 


ſen Wegſchaffung von dem Hausbewohner ſelbſt geſorgt worden und der Wa⸗ 


gen oder Schlitten zum Aufladen gleich dabei ſteht. at 
Aber auch unter dieſer Bedingung darf in Ruͤckſicht der Gefahr für die 
Voruͤbergehenden das Herabwerfen nicht anders als in der Morgenſtunde von 
6 bis 7 Uhr geſchehen, und muß auſſerdem unten auf der Straſſe Jemand 
ing werden, der die Voruͤbergehenden warnt. dr 
Wieier eine dieſer Vorſichtsmaaßregeln und Vorſchriften dabei verletzt, der⸗ 
fällt nach der größern oder geringern Gefahr und Quantität mit Vorbehalt 
der Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche in eine Polizei⸗Strafe von bis 5 Rthl. und 
der Arbeiter, der ſich hat dazu brauchen laſſen, wird auſſerdem zu mindeſtens 
zwoͤlfſtuͤndiger Haft gezogen,“ 2 
ſo wie die polizeiliche Anordnung vom 19. December 1817, i : 
„daß kein Schnee auf die Mottlau, Radaune oder die Stadtgraben gefahren 
werden duͤrfe, ſondern vor die aͤuſſern Thoͤre der Stadt nach der Weichſel 
geſchafft werden muͤſſe / 2 f 
mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche Schnee auf die 
Mottlau, Radaune oder die Stadtgraͤben werfen oder innerhalb der Thoͤre auf oder 
neben der Öffentliche Straſſe abladen, nicht allein zur Fortſchaffung deſſelben auf ih⸗ 
re Koſten werden angehalten ſondern auch mit 1 Rthl. bis 5 Rthl. Geld oder ver⸗ 
haͤltnißmuͤßige Gefaͤngnißſtrafe werden belegt werden. : 
Zugleich wird angeordnet, daß einzelne Hausbewohner bei eintredenden Thau⸗ 
wetter vor ihren Haͤufern das Eis nicht früher aufhacken als bis die gemeinſchaft⸗ 
liche Aufraͤumung der ganzen Straſſe angeordnet worden, indem durch das Aufeiſen 
einzelner Stellen die Paſſage nur ‚gefährdet wird. 8 
Danzig, den 20. Januar 1823. J 
Rdnigl. Preuß. Polizei» Praͤſident. 0 Be 
2 den Malermeiſter Johann Benjamin Buß ſchen Eheleuten zugehorige in 
der Siſchlergaſſe fol. 133. alt lat. des Erbbuchs und unter der Ser⸗ 
vis⸗No. 647. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten drei Eta⸗ 
gen hohen Vorderhauſe beſtehet, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2175 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
die Licitations⸗Termine auf ö a a 
= \ den 26. November 1822; 
den 28. Januar und 
: 5 den 1. April 1823, 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Des 
putirten Herrn Juſtizrath Martins auf dem Stadtger ichts hauſe hieſelbſt ange ⸗ 
fetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ven 


z 
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lautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn das Gebott annehmlich befun⸗ 
den wird, und ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe vorhanden find, in, dem letz⸗ 
ten 3 den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und „Adjuditatſon zu 
r „F WWW 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 9. Juli 1822. FVVVVVVTVbVVVCb Te 
Bontglich Pteuff Band: und Stadtgericht. 
Doe den mg Demskiſchen Eheleuten zugehörige. in der Kalkgaſſe ub 
Servis⸗ No. 900. gelegene Grundſtück No. 17, des Hypothekenguchs, wel⸗ 
ches in einem Vorderhauſe, Hofraum und Seitengebaͤnde beſtehet, Toll‘ auf. den An⸗ 
trag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 1214 Nehl. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, vurch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es wird 
hiezu der Licitations⸗Termin auf ö ö n 
l den 17. Februar 1823, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Roll auf dem Stadtgerichtshaufe angeſetzt. 
„Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. a N ER 
“Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf diefem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital der 375 Rthl. Preuß. Cour. nicht gekuͤndiget iſt, der Betrag des höhen 
Gebotts aber zum gerichtlichen Depoſitorio eingezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in Mere Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 25. October 1822. g N d 
= Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Nas zur Kaufmann Carl wilbelm Jimdarsſchen Concursnfaſſe gehoͤrige in 
der Tiſchlergaſſe sub Servts,-No. 629. und No. 51. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Eu Etagen hohen maffiv er⸗ 
bauten Vorderhauſe nebſt Hofzlag beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curator und der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2 70 Rthl. 
Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu die Licſtations⸗Termine auf N 
Sat den 24. Februar, s 
’ den 23. April und 
f i den 30. Juni 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
krath Kluge auf dem Verboͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 


— 
ICH 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N u 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. November 182. 8 N e ., 
VX oönigl. Preuſſiſches Land/ und Stadtgericht 


. 
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as dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Earl Rolander zugehorige in der Roͤ⸗ 
1 pergaſſe sub Servis⸗No. 457. und No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
bee welches in einem maſſiven Vorderhauſe von 3 Etagen, deſſen Haus⸗ 
raum zu einer Schmiede eingerichtet iſt, beſtehet, foll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe vin 2230 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 1. Mörs, e ; ur le 
\ den 2. Mai und a f 
R den 1. Juli 18233, Er 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair 
“ Mernsovorsf auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Aebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. - f 5 IE 
x Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek eingetragene 
Capital von 858 Rthl. Preuß. Cour. gekündiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 15. November 1822. 0 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ey zur peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörige im Brauer ⸗Holzraume 
gelegene Raum No. 8g. des Raumbuchs welcher am 26. Januar 181 
auf 118 Rthl. 25 Gr. 125 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators durch oͤffenrliche Sub haſtation vers 
kauft werden, und es iſt biezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Sermin auf 
den 22. Februar 1823, Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Hrn. Juſtizrath waltber auf dem Ver hoͤrs zimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſes angeſetzt 5 ö 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit e e 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder, in ſoferne nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auch 
demnaͤchſt die Uedergade und Adiudication zu erwarten —  . _ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1822. - 3 Ze SE 
*önial. Preuß. Aands und Stadtgericht. 


Ne über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Jacob Xrolczick 


| durch die Verfuͤhnng vom 22. Juni 1822 der Ne 
fe werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch öffentlich auf⸗ 


elenden, die en den g. gehrrar 1622, Vorige um II u 

> en 26. Februar 2, Vormittags um 11 Uhr, een 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick gef den pe emntoriſchen Termin 
miweder in Person oder durch geſezlech zuläfige Sevollmägnigre au eiſchinen, den 
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Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Acten ihre Anſoruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Creditoren werde auferlegt 


werden. s 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Ztörmer Senger, Wiemann und Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Are 
cker als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 15. October 1822. 
er Böniglich Preuß Stadtgericht: 
Gew dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll der zur Bär 
ckermeiſter Jachariasſchen Concurs⸗Maſſe gehörige sub Liv. &. XVII. 
No. 56. hieſelbſt belegene Speicher, der Loͤdenkopf genannt, welcher auf 205 Rthl. 
16 SGr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ’ 
| den 11. Maͤrz 1823 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Stopnid ebert, und werden die 
beſitz» und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen bieburch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ; 
Elbing, den 21. November 1822. 
„ Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
9 * über das Vermögen. der Zimmermeiſter Johann Gottfried Werlin⸗ 
ſchen Eheleute auf den Antrag der Gläubiger ein abgekuͤrztes Concurs⸗Ver⸗ 
fahren von uns eingeleitet worden, und der Aufenthalt des Realglaͤubigers Majors 


v. Ledebubr für den, auf den zur Maſſe gehoͤrigen auf der hieſigen Vorſtadt Gru⸗ 


benhagen sub Litt. A. VIII. 3. belegenen Grundſtuͤck aus der Schuldverſchreibung 
vom 14. Januar 1794 ein Capital von 1000 Rthl. eingetragen ſteht, unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe, oder im Fall er, wie angegeben worden, bereits verſtorben 
ſeyn ſollte, deſſen Erben hiedurch nachtraͤglich edictaliter zum Termin er 
m NY den 27. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗-Referendarius Gronemann mit der 
. 60 eb i 
(bier felge die erke Beilage) 


’ 


1 
N 


Erſte Beilage zu No. 9. des Intelligenz⸗Blatts. 


Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termin allhier auf dem Stadtgericht zu erſchei⸗ 
nen und die an die Maſſe habende Forderung ‚gehörig zu liquidiren und zu beſchei⸗ 
nigen. Im Unterlaſſungsfall haben die Major v. Yedebube und deſſen Erben zu 
gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 
Als Gevollmachtigte werden ihnen übrigens die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Niemann Störmer und Lawerny in Vorſchlag gebracht, von denen ſie ſich einen 
zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 26. November 1822. 8 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
u der am zoften d. M. ſtatt findenden Verſammlung der Friedensgeſellſchaft 
ladet ganz ergebenſt ein 5 der engere Ausſchuß. 
s Kt ein Ring mit kleinen Schluͤſſeln gefunden worden. Der ſich dazu legiti⸗ 
mirende Eigenthuͤmer kann dieſe Schluͤſſel gegen die Inſertions⸗ Gebühren 
auf dem Sicherheits⸗Bureau in Empfang nehmen. a 
Danzig, den 25. Januar 1823. BE 
= 2 Bönigl, Preuß. Polizei- Praͤſident. f a 
E ſoll die Lieferung des Fourage⸗Bedarfs fuͤr die Koͤnigl. Gensd'armerie des 
hieſigen Stadtkreiſes, beſtehend in Hafer, Hen und Stroh vom . Marz 
bis Il. December c. an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Es iſt hiezu 
Termin auf | No 9 
den 6. Februar c. um ro Uhr Vormittags 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Polizei⸗Rath Herrn Kuͤhnell angeſetzt. Der 
Mindeſtfordernde hat bis auf hoͤhere Genehmigung den Zuſchlag zu erwarten. 
Danzig, den 25. Januar 1823. : 
Boͤniglich Preuß Polizei: Praͤſident. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bekanit 
gemacht, daß auf den Antrag ſaͤmmtlicher Gläubiger des Kaufmanns Tor 
bann Gottlieb Haſſar die gerichtliche Regulirung der Concursmaſſe deſſelben 
aufgehoben iſt. f f 
Danzig, den 17. Januar 1823. 
’ Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht 
Dee am 10. Juni a. p. zu Groß⸗Zünder verſtorbene Anna Eliſaberh geb. Weu⸗ 
kirch verehelicht geweſene Arena und deren hinterbliebenen Ehemann der 
Mitnachbar Johann George Xretzing daſelbſt, haben in ihrem gerichtlich uͤberge⸗ 
denen und am 21. December 2. p. publicirten gegenſeitigen Teſtamente verordnet: 
daß ihr St und Miterbe der Mitnachbar George Friedrich Kretzing IM 
Woſſitz, ſo lange er und ſeine Ehefrau Tatbar ina Selena geborne Wieß det? 
wittwet geweſene Peter Prieß leben, nu der Nießbrauch des ihm aus ihrem 
Nachlaſſe zufallenden Erbtheils haben, die Subſtanz des Letztern aber ſeinen 


k. 
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ſchon erzeugten oder noch zu erzeugenden Kindern ſofort mit dem beiderſeiti⸗ 

gen Abſterben der Teſtatoren als Eigenthum zukommen ſoll; a 
welches den geſeßlichen Beſtimmungen zu Folge hiemit oͤffentlich gekannt gemacht 
wird. Danzig, den 7. Januar 1823. . N 

Rönial, Preuß. Lands und Stadtgericht. \ 
m etwanige Zweifel darüber: ob die vom Herrn Landeath Abramowsky als 
dem Koͤnigl. Commiſſarius vollzogenen Zins Coupons zu den Elbingſchen 

Stadt⸗Obligationen Lirt. A. bis M. inch für den Zeitraum vom 1. Jannar 1822 
bis den 31. December 1827 als die Stadt Elbing verbindende unter unferer Rati⸗ 
habition ausgeſtellte Schuld⸗Dokumente zu betrachten find, zu beſeitigen, ecklaͤren wir 
hiedurch, daß dieſe Zins⸗Coupons von uns als die hieſige Commune verbindend an⸗ 
erkannt werden. Zugleich benachrichtigen wir das Publikum, daß auch Zinsſcheine 
für die früher ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen von Elbingſchen Stadt: Obligationen 
zu Gunſten der zeitigen Inhaber dieſer Obligationen von den ſtaͤdtiſchen Bchörden 
im Laufe dieſes Jahres werden ausgeſtellt werden. 

Elbing, den 10. Januar 1823. 

Der Wagiſtrat und die Stadtverordneten. 


ea onnerftag den 6. Februar dieſes Jahres ſoll verſchiedenes Bau⸗, Nutz- und 
$. Brennholz in ſtehenden Eichen, Buchen, Birken und Fichten in dem zum 
adlichen Gut Groß⸗Kleſchkau gehörigen Forſt Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. Es ſteht dieſer Termin im Fichtenkruge an und 
werden Kaufliebhaber eingeladen ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 
Schoͤneck, den 24. Januar 1823. N l b 
Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 


Su bbaſtations patent. 
8 ſoll das zum Nachlaß des Erdmann Wannow und deſſen Ehegattin Eſtber 
Eliſabetb geb. Kenzler zebdrige zu Hornkempe im Scharpauſchen Gebiet 
No 1. gelegene un Scharpaufchen Erb buch pag. 206. eingeiragene und auf 5480 
Röhl. ad ſeſchatzte Grundſtüͤck, veſtehend aus einem MWohnhaut, Stall und Scheune, 
imigleichen 2 Hufen 28 Morgen 292 Rutben, deren emphytevtiſcher Beſitz zwar 
mit Lichtmeß 1813 aufgebört hat, in Hi ſicht Beffen aber Grundbriefe zum neuen 
Beſitz auf dreißig Jahre erfolgen ſollen, im Wege einer nothwendigen Subhaſtation 
an ven Meiſtbietenden veräuffert werden. Hiezu ſind von uns die Bietungster mine 
auf den 28 October, : 
den 28. December a. c. und 
a den 28. Februar k. J. 
2270 der letzte der peremtoriſche iſt, allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an⸗ 
geſetzt. 5 
Es werden alſo hiernach ſämmtliche beftz und zahlungsfählge Kaufluſtige auf. 
gefordert ſich alsdann vor ung zu geſtellen und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf des letzten Termins ſoll auf ein ferneres Gibott nicht geachtet 


1 he nn er. 
re 


werden, ſondern der Zuſchlag nach erfolgtem Regierungs⸗Conſens, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Widerſpruͤche eintreten, an den Meiſtdietenden erfolgen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſluck Rralfordtrungen 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zum letzten Termin anzuzeigen, weil 


ſonſt dieſelbe damit an den künftigen Beſitzer des Grundſtücks abgewieſen werden 


ſollen. Neuteich, den 14. Mat 1822: 
f Bönigl, Preuß. Landı und Stadtgericht. 


Das den Einſaaſſen Johann Seinrich Schdwe zugehörige in der Derfſchaft 
0 Palſchau sub No. 5. B und 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 3 Hufen 19 Morgen beſtebt, und zu welchem der nachbarliche 
Antheil am Auſſendeich, der Caͤmpe, Schule, Schmiede und allen ſonſtigen 
Dorfsgründen und Gerechtſamen, fo wie eine Kathe gebört, ſoll auf den Ans 
trag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 3590 Rthl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sudhaſtation verkauft werden, und es 
ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf N 
den 18. November c. 
den 18. Januar und 
den 20. Maͤrz 1823, 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. we 
Es werden daber beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ibre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautka⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzu 


ſehen. 
Marienburg, den 12. Auguſt 1822. 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Does im hieſigen Amtsdorfe Myrotken belegene, der Wittwe Kluge und den 
Erben ihres verſtorbenen Ehegatten, des Freiſchulzen Jacob Kluge, gehd⸗ 
rige, eigenthüͤmliche Freiſchulzengut pon 16 Hufen 29 Morgen 57 Ruthen Mag⸗ 
deburgiſchen Maaſſes, das auf 7363 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 
Schulden halber auf den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. 
Wir haben die Lieitations⸗Termine auf - 
den 23. December 1822, 
den 24. Februar und 
den 30. Abril 1823, 
welcher lezte peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenezin angeſetzt, und laden dazu 
beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken hiemit ein, daß dem 
2 
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Meiſtbietenden in Ermangelung ſonſtiger rechtlicher Hinderniſſe der Zuſchlag ertheilt 
und die Taxe des Grundſtuͤcks täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Mewe, den 22. September 1822. 5 Sy 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Offener. ie ee „ 
- A ehe von dem hieſigen Land und Stadtgericht über das Vermögen des 
zu Tiegenhoff wohnenden Kaufmanns Jacob Tadras Ruhm Concursug 
Croclitorum eröffnen worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe 
hiemit verhaͤnget und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften binter ſich haben, hiedurch an⸗ 
gedeutet: weder an dem Gemeinſchuldner ſelbſt noch auf deſſen Anweiſung an ir⸗ 
gend Jemand ohne: ausdrücklichen Auftrag des Gerichts das mindeſte davon zu 
verabfolgen; vielmehr ſolches dem. gedachten Lands u. Stadtgericht foͤrderſaniſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in m gerichtliche Depoſitum abzuliefern ; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 
gen haben: 
daß; wenm demohnerachtet an Jemand anders als in das. Depoſitorium et⸗ 
was bezahlt oder aus geantwortet werden follte, ſolches fuͤr nicht geſcheben 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber 
der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zus 
ruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeines daran har enden Unter⸗ 
pfand und andern Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. " 
Neuteich, den 26. December 1822. 
Raͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


i Miu d R ůùuth o we 1 = 
Jontag, den 3. Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfugung 
Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii Roh⸗ 
lengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 1027. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
/ Oxhoft feine Nothweine:. 5 f 
f Nuf Verfuͤgung Es Hochedlen Raths mr dem 
i Dienſtag den 4. Februat . Be 
im Vorwerke Krams durch Ausruf gegen haare Bezahlung im groß Cour: verfauft 
werden: 0 
fuchſige Stutte,. 1 rothbunte Kuh, © ſchwarzbunte Kühe, 1 Wagen mit hoͤl⸗ 
ſernen Achſen, 6: Stuͤhle, 2 Tiſche , 1 fichtenes; Kleiderſpind, 1 Commode, ı ber 
ſchlagener Schlitten mit Kaſten. a 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um ro Uhr Vormittags dort ein zufindenn 
M . den 3. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäffer‘ 
Gru, mann und Richter im Hauſe auf dem Langenmarkte von der Ber⸗ 


* 
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holdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand No. 447. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkaufen 
Diverſe Stahl⸗ und Glaswaaren, plattirte Leuchter und Knoͤpfe, verſchiedene 
Spitzen, Sammtmancheſter, Stecknadeln, wohlriechende Oele, Siegellack, einige Stuͤ⸗ 
de Tuch, Caſimir und diverſe Zeuge, verſchiedene Gummiarten, bittere Mandeln, 
Lucca⸗Oel in beflochtenen Flaſchen, Provence⸗ und grünes: Del, Korkſtoͤpſel und 
2 Stuͤck Rumm. } = 


Yerpadbrung 

j En eine ſtarke Meile von Danzig belegenes Rittergut, welches einen Flaͤchen⸗ 

raum von ohnge fahr 16 bis is Culmiſchen Hufen in ſich begreift, Boden 

erfter Klaſſe und gute Wieſen hat, ſoll zu Johannis d. J. verpachtet werden. So: 

lide Pachtluſtige werden erſucht ihre Adreſſe in frankirten Briefen unter L J. Ritz 
tergaſſe No. 4636. abzugeben. f 
Verkauf beweglicher Sochen. 5 

ehr ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille 3 18 Duͤtt⸗ 

chen iſt zu haben Kohlengaſſe No. 035. f 
Auf dem erſten Steindamm No. 370. ſtehen zwei große gute ſtarke Arbeits⸗ 
kuf pferde, wie auch vier gute Landpferde zu einem billigen Preiſe zum Ver⸗ 


i Ei fehlerfreie vierjaͤhrige ſchwarze Reitſtutte ſteht zu verkaufen Langgarten 
nahe dem Thor No. 189. 1 A PER 

Enn Familienſchlitten und der Kaſten eines Jagdſchlitten ſtehen Buttermarkt No. 
2092. zu verkaufen. 3 1 IR b 

Kr er der Schaͤferei in der Torf⸗Niederlage bei Herrn C & daaß ſteht noch 
ein kleiner Reſt ſchoͤnes trockenes fuͤſſiges Klafterholz zu ſehr billigen 


Preiſen kaͤuflich. | u . 
Lanz achte Portugieſiſche Chocolade & 15 Sgr: und vorzuͤglich guten Schel⸗ 

G lack a % Sgr. pr. Pfund erhält man Hundegaſſe No. 27 u 

u der Holzgaſſe No. . ſteht ein birkener Sopha fuͤn einen billigen Preis zu 

mr terfaufen. _ N ee 


Ein Widſchur iſt bilig zu kaufen sten Damm No. 1284- f 

5 mi r30 ganz fehlerfreie rszöllige Flieſen im O ſind in der Ankerſchmiede⸗ 
„ gaſſe No. 169. fur billigen Preis kaͤuflich zu haben. Be 

er Strohhut- und Blumenfabrikant Au zuſt Schultze von Berlin bezieht die 

10 bevorſtehende Frankfurt a. O. Reminiscere⸗Meſſe mit einem wohl aſſortir⸗ 
ten Lager von feinen und ordtnairen, Kinderſtrohhuͤten, gewebten Schweizer⸗„ einer 
ſchönen Auswahl von glatten Sparterie“ grauen Nankin⸗= weißen und coulkurten 
Coiſer⸗Huͤten, fo. wie der wegen ihrer ſchoͤnen Farben und Dauerhaftigkeit. ſo ber: 
liebten franzöfifchen gemuſterten Patenthuͤten; ferner ſchoͤnen ſeidenen Pughirten, yer 
dern, Baͤndern u. ſ w. Ganz beſonders empfiehlt er fein: ausgeſucht ſchones - 
ger von Blumen⸗Bouquets, Guirlanden, Diademe, Veſatze, Hauben, Bouquets⸗ N. 


— 


ſich auf Langgarten hohe Seite No. 205. zu melden. 
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ſowohl in fein, mittel als ordinair. Er bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht 
die billigſten Preiſe. Sein Lager iſt an der Biſchofſtraſſen-Ecke unweit der Poſt im 
Haufe der Herren Hartung & Sohn ıfte Etage. : 
gindauer Vier in Rheinwein⸗Bouteillen wird gegen Rückgabe der Flaschen 
korbweiſe zu so a 12 Bouteillen à 2 Silbgr., bei einzelnen Bouteillen aber 
zu 4 Duͤttchen verkauft, Langenmarkt No. 491. 7 
Eisarten und Bicken find einzeln und in Quantitaͤten zu haben Langenmarkt 
No. 4919... N 
1 ein friſcher Transport Pommerſcher Butter in ganzen und halben 
Achteln, Schaͤlobſt, trockene Kirſchen, gelaͤutertes Lampenzl, Kan de Cologne 
Windſorſeife, Engl. Pickles, Opodeldoc und Biſchof⸗Eſſence erhält man kaͤuflich Lan⸗ 
genmarkt No. 4914. > 


z JJ Tre 9 JRR Ir ER u ee 5 
Zwei Hufen und sieben einen halben Morgen 
E Acker-, Weider und Wieſen⸗Land, 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden in Großwalddorf belegen, find vom igten 


April d. J. oder drei Wochen nach Oſtern zu vermiethen und zu beziehen. 


Liebhaber, welche Sicherheit fuͤr die Pacht-Zahlung nachweiſen koͤnnen, belieben 
Das in der Zwirngaſſe neu ausgebaute Haus No. 1184. iſt zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Das Nähere hierüber Heil. Geiſtgaſſe No. 905. 

n Neuſchottland find theils gleich und theils zu Oſtern mehrere anſtaͤndige 

Wohnungen mit eigenen Thuͤren und Stallungen, jährlich oder auch für die 

Sommermonate zu vermiethen und find die desfalſigen Bedingungen bei dem Hrr. 
Brandwein-⸗Diſtillateur Perſchau, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1282. oder in dem Herr⸗ 
3 Haufe zu Neufchottland bei dem Wirthſchafter Steffens zu erfragen und 
einzuſehen. 0 = ; 
In der Hundegaſſe iſt ein Haus von 6 fehr ſchoͤnen Zim⸗ 
IJ mern mit tallung und Wagenremiſe zu vermiethen 
und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere ım 
Koͤnigl. Intelligen Comptoir. : 

DH“ Backhaus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 630. mit 7 Stuben im Vorder: 
N hauſe und 2 Stuben im Hinterhauſe, nebſt Keller, Boden, Hof, Kuͤche u. 
Apartement, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere wegen der Mie⸗ 
the in demſelben Haufe; es kann auch an jedem andern als einen Buͤcker vermie⸗ 


thet werden. 


n dem neu erbauten Hauſe in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe iſt die belle Etage 
8 und Untergelegenheit, nebſt Kuͤche, Keller, Apartement und einem Raum zu 
Waaren von ſetzt ab oder zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hier: 
uͤber Langenmarkt No. 482. 2 \ 


3 


Seil. Geiſtgaſſe No. 983. neben am Bienenkorb ift ein voͤllig ausmeublirter 
Oberſaal an einzelne Militair⸗- oder⸗Civilperſonen zu vermiethen und gleich 

zu beziehen. Näheres erfahrt man daſelbſt. 2 5 
Raga No. 4:9- find 2 Stuben gegen einander nebſt Küche, Boden und 
allen Bequemlichteiten zu vermiethen. ; % 
uf dem Fiſchmarkt in dem Haufe No. 1598. find noch zwei Stuben und ein 
Wohnkeller an ruhige Perfrnen zu vermieihen. Das Nähere iſt zu erfah⸗ 
ren in der geweſenen Seidenfabrik bei dem Buͤchſenſchaͤfter Renohr, Rittergaſſe 


No. 1797. a FR 
5: Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine Oberſtube und Schlaf⸗ 
kabmet nach vorne an einzelne Perſonen, mit und 
ohne Meubeln, zu vermiethen und kann den 1. Februar be⸗ 
zogen werden. 5 3 
In einem in der Frauengaſſe gelegenen Haufe find 2 freundliche Zimmer in der 
zten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo— 
nen zu vermiethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir. 45 
2 dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 178. find zwei nette Zimmer gegen ein⸗ 
J ander in der gten Etage an unverheirathete Perſonen, die nicht zu Hauſe 
kochen laſſen, zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hauſe. 
Ben, Fiſcherthor kommend rechter Hand Poggenpfuhl das zweite Haus No. 
18. iſt die untere Etage, beſtehend in 2 Zimmern, einem groſſen Keller, eis 
gener Kuͤche und einem kleinen Hof an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor 
gefaͤllgſt zu erfragen. 8 N 
5 Fin Logis von 3 bis 5 die ſchoͤnſte Ausſicht gewaͤhrenden ganz neu dekorirten 
Zimmern, nebſt Küche u. a. Bequemlichkeiten in einer Etage mit beſonderm 
Eingange dazu, auf Verlangen auch 1 Stall dabei, ſteht gegen maͤßige Miethe noch 
offen. Den Vermiether zeigt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir an. f 
n der Drehergaſſe No. 1551. find zisei gemalte Stuben gegen einander nebſt 
eigener Küche und Boden zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zie⸗ 
hungszeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Fa Haus No. 179. an der Ecke von Poggenpfuhl und dem Vorſtaͤdtſchen 

. Graben iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here Langgarten No. 113. = 

gas im beſten baulichen Zuſtande befindliche Haus mit drei ſehr freundlichen 
2. Zimmern u. ſ. w. in der Baͤckergaſſe auf dem Eimermacherhofe sub No. 
1707. belegen, iſt durch einen ſchleunigen Todesfall miethlos geworden und kann 
dahero um entweder kuͤnftige Oſtern oder auch ſogleich zu beziehen, aͤuſſerſt billig 
anderweitig vermiethet werden. Des Beſehens wegen melde man ſich gefaͤlligſt in 
dem Gewuͤrzladen in dem Haufe neben an. N 
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B aal No. 1057. find 3 Stuben, namlich eine Vorder-, Hange⸗ und Pin: 
terſtube, nebſt Kuͤche und Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Nahere Auskunft daruͤber in demſelben Hauſe in der unteren zen 
wei Stuben, eine mit der Ausficht nach der langen Bruͤcke, find mit und 
ohne Meublen billig zu vermiethen. Näheres Brovbänfenthor No. 68g. 
A* dem dritten Damm iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Bo⸗ 
den, Kuͤche, Hof, Keller, Apartement, wie noch fouft mehrere Bequemlich⸗ 
keiten von Oſtern zu vermiethen. Auch eignet ſich dieſes Local zu einem Kramla⸗ 
den. Nähere Nachricht am Frauenthor No. 870. 
rauengaſſe No. 337. ift die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Oberſaal, Nebenkabi⸗ 
net, Hinterſtube, eigene Küche, Biden und Keller jetzt gleich oder rechter 
Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
CVT 
b anze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 47ſter Lotterie find täglich 
N in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil, Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
Reinhardt. 


unter richts Anzeige. a 

N 1 der Wohnung Breitegaſſe No. 1044. zwei Treppen hoch, woſelbſt auch Mitt⸗ 
woch und Sonnabend Nachmittags von 3 bis 5 Uhr das Nähere befpro- 
chen wird, kann fuͤr ein billiges Honorar Unterricht in der Arithmetik, Geometrie, 
Trigonometrie, Algebra und in deren Anwendung bei praktiſchen Vermeſſungen, er; 
theilt werden. a * 
2 85 c URN 

Madame Marianne de Gregory, Saͤngerin aus Rom, 


wird die Ehre haben Sonnabend den 1. Februar ein groſſes 
Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert im Hauſe Langgaſſe No. 400. zu geben. Billette 
dazu à 2 fl. Preuß. Cour. find in ihrer Wohnung zten Damm No. 1274. belle 
Etage zu haben. Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel ſagen. Ein zweites Con⸗ 
zert wird nicht gegeben werden. x 


vbpwermiſchte Anzeigen 
B' Eröffnung eines Weinſchanks und Billards in dem Haufe Mattenbuden 
79 No. 259. empfehle ich mich unter Zuſicherung guter und billiger Bedie⸗ 
nung. f f Heinrich Gottlieb Gerlach. 
Eine bequeme halb verdeckte Chaiſe wird zur Reiſe nach Berlin ausgeboten. 
Naͤhere Nachricht giebt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
g Tas buͤchen Brennholz, den Schaͤfereiſchen Klafter zu 26 fl. D. C. frei 
vor des Käufers Thuͤre zu liefern. Beſtellungen werden angenommen Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 654. bei Emmendoͤrffer ſen. 3 


(bier folgt die zweite Beilage.) 
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i ie em. wu No. 9. des Jutelligenz⸗Blatts. 


a este. beweglicher — — 85 
in Schlitten find zu verkaufen Gerbefänffe No. 68. 


alten — No. 843. findet man eine Auswahl vorzuͤglicher wohlconditio⸗ 


nirter Bücher aus verſchiedenen Fächern zu billigen Preiſen zum Verkauf. 
Ciceros Abhandlung von den menſchlichen u. v. Garwe; die Kinderwelt von 
Krummacher; die That, Trauerſpiel (erſter T er Schuld); Campe Kinderbiblio⸗ 
thek; Gothes Clavigo und Gotz von ee Ramlers lyriſche Blumenleſe 
befinden ſich darunter, fo wie Werke aͤlterer und neükrer klaſſiſcher Schriftſteller oder 
deren Ueberſetzungen. Auch werden daſelbſt wohlerhaltene Bucher e Schrift 
ſteller gekauft und zu angemeſſenen Preifen bezahlt. 


* r m ie t b 1 1 8 
il. Geiſtgaſſe No. 927. find 2 Stuben gegen RR 42 nebſt 3 
2 11 mehrere Bequemlichkeiten, und zugleich noch eine Treppe höher zwei 
Ew nebſt Kammer, eigener Feuerſtelle an ein Paar ruhige Bewohner zu Oſtern 

rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. 

Fine Wohnung von 3 heitzbaren Zimmern und zwei Kammern mit oder ohne 
Meublen iſt auf Monate oder auf längere Zeit zu vermiethen und ſogleich 

Wer zu Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 339. 


ſer Schuttnickel⸗Speicher in der Adebahrgaſſe gelegen ſoll zu Oſtern d. J J. ver⸗ 


miethet werden. ueber die nähern‘ Bedingungen ertheilen die Unterzeich⸗ 


neten Auskunft. 
Die vorſteber des Spend · und Waifenbaufes, 
Koſel. Albrecht. Neumann. 
e. trodener Speicher⸗Unterraum, ganz nahe der Kuhbruͤcke gelegen, iſt bilgg 


g. ermteihen und ſogleich zu benutzen. Das Naͤhere zweiten Steindamtt 


Aal. Geiſtgaſſe No. 776. ſtehen 3 bis 4 Zimmer, nebſt Küche, Apartement u. 

5 Keller zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht daſelb 

D* Haus auf dem aten Damm No. 1277, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht erften Damm No. 1120 


Haus in der groſſen Hoſennoͤhergaſſe unter No. 682. mit 5 Stuben, Bd⸗ 0 


den, Keller und mehreren Bequemlichkeiten iſt von Oſtern dieſes Jahres zu 


4 14 


dermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht am gruͤnen Thor 


im Eiſenladen. 
Enz Haus in Langefuhr mit 3 Zimmer, Boden, Keller, Hofplatz und der ſchoͤn⸗ 


ften Ausſicht nach der Seeſeite, verbunden mit mehreren VBequemlichkeiten 


unter der No. 16. gelegen am Golzengang i rn rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere am grünen Thor im Elenladen 235 ® 


1 108 


ine bequeme Wohnung in Langefuhr unter No. 17. mit Stube, Kam⸗ 
mer, Hofplatz und Keller wie auch dee iſt n Zeit zu 
vermiethen. Das abzumachende iſt zu erfragen im Eiſenladen am grunen Thor. 
aradiesgaſſe iſt eine bequeme Unterge 8 aus einer Hinter ſtube 
nebſt Stubenkammer, Hausflur, er, Hof und Hinterge fuͤr 
fübe Sk Preis zu vermiethen. Auskun bert erhält man No. 8. 7 der; 
elben Ga Yu), 
m Glockenthor No. 1963- iſt eine Treppe hoch eine Stube nach ba, mit 
Jauch ohne Meublen zu ge cu und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt oben. 7 
A* dem erſten Damm Nos ie ſind 2 bis 3. Stuben mit Mobilien zu ver- 
| miethen und gleich zu beziehen. 
as Haus No. 170. Ankerſchmiedegaſſe neben am Vuttermarkt waſſet waͤrts 
gelegen iſt von Oſtern rechter Ziehzeit im ganzen oder 8 2 zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere beim Nachbar Herrn Weiß zu e 


Ent b n dun 
ie Entbindung meiner Frau von einem Mädchen * 1b * ergebenſt an. 


Danzig, den 25. Januar 1823. G Leſſe. 
eute Morgen um 5 Uhr wurde meine liebe Frau von Per gefunden Kna⸗ 
en ben gluͤcklich N Carl Friedr. Sollatz. 
Danzig, den 27. Januar 1823. 2 
7 . 8 W um ik ihr erfe te glückliche Entbindug ſeiner Frau ben. 
2 einem gefpnden Sehne zeigt NR 2 Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an. De den 26. Januar 1823- ; J. G. Ulrich. 


F 
S ische zum beſſern Erwachen heute Mittags um 1 Uhr nach acht⸗ 
monatlichen ſchweren Leiden an der Bruſtkrankheit meine geliebte Frau, 
Pautine Mathilde Friederike geb. Rofensbal, in ihrem aaſten Lebensjahre. Diefeg 
meldet unter Verbittung aller Belleids bezeugungen, die meinen Schmerz nur noch 
vermehren Rn 3. A. v. Diezelsky. 
Danzig, den 25. Januar 1823. 
eute entſchlummerte unfere bang geliebte Mutter und Großmutter, die ver⸗ 
2 würtwete Landbaumeiſter Kreyſern, geb. Erull im gsſten Jahre zu einem 
beſſern Leben. Ihren D auswärtigen Verwandten, Freunden und Be 
kannten widmen unter Verbittung je e dieſe ergebenſte Anzeige. 
ee den 23. Januar 1823. ie Hinterbliebenen. 
Der Forſt⸗Inſpektor Kreyſern, als Sohn. 
Wilbelmine Kreyſern, geb. Kiedel. 5 
Der Ingenieur Premier⸗Lleutenant E. Rreyſern, 
wWilbelmine en 4 Ente. . 
Albert Areyſern, mt 


. 
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25 S e rr Re et 
Ren erſcheint unter nachbemerkten Bedingungen auf Unterzeichnung: 

Der fertige Orgelſpieleerrrr 
oder Caſual⸗Magazin für alle vorkommende Falle im Orgelſpiele, ein praktiſches 
Hands und Huͤlfsbuch für Cantoren, Organiſten, Landſchullehrer und alle angehen⸗ 
de Orgelſpieler, herausgegeben ven C. Guͤntersberg, 2 Baͤndchen. „ 

Dies Werk wird eine vollſtaͤndige ſyſtematiſch geordnete Sammlung von a 
terialien aus allen Zweigen des Orgelſpiels enthalten, worin jeder Orgelſpicler ei 
allen vorkommenden Fällen ſich Rath und Hülfe erholen kann. 9 

Beſonders iſt darin auf Landſchullehrer, welchen es nicht moͤglich war, ſich in 
dieſer Kunſt auf ihr Amt gehörig vorzubereiten, und auf angehende Orgelſpieler 
Rückſicht genommen, — es wird darin gezeigt, wie ſich jeder Orgelſpieler bei allen 
ereignenden Vorfaͤllen zu verhalten habe, z. B. bei Sonn: und Feſttagen, bei Freud⸗ 
und Trauerfaͤllen, beim Abſingen des Predigers und bei dem Reſponſiren mit der 
Orgel, wobei der Organiſt in mehrere Tonarten das Trausponiren und Subponi⸗ 
ren zu behandeln wiſſen muß, ferner wie Choraͤle mit dabei noͤthigen und ſchickli⸗ 
chen Bor: und Zwiſchenſpielen ꝛc. zu ſpielen find, alles iſt durch faßliche praktiſche 
Beiſpiele erläutert.“ Als eine kleine Handbibliothek wird es Allen, welche nicht im 
Stande ſind, ſich viele Orgelwerke anzuſchaffen, dieſe erſetzen. 

Der erſte Band wird zu Oſtern, der ate zu Michacli dieſes Jahres erſcheinen, 
man macht ſich zu beiden Bänden verbindlich.“ Der ſehr billige Subſcriptionsprels 
iſt fur jeden Band 21 9 Gr., auf Velinpapier 1 Rthl. 6 Gr. Der Betrag wild 
nach Ablieferung jedes Bandes bezahlt. 9 f 

F. W. Goͤdſche Buch⸗ und Mufifhandlung in Meiſſen. 


Die Reichhaltigkeit des Ganzen laͤßt ſich am beſten aus den in meinem Laden 
liegenden Anzeige⸗Blaͤttern erſehen und beurtheilen, worauf ich jede Stunde des Tages 
bis zum 25. März Unterzeichnung annehme. ar i 

St. Anhuthſche Papier: und Buchhandlung, Langenmarkt No. 433. 
Von den Abbildungen zur Naturgeſchichte Braſiliens, herausgegeben von Ma⸗ 
rimilian Prinzen von Wied⸗Neuwied, iſt die erſte Lieferung von den reſp. Subſcri⸗ 
benten gegen baar 3 Rihl, in Empfang zu nehmen wie auch zu dem naͤmlichen 
Preis noch vorraͤthige Hefte. Ferner iſt als neu bei mir eingegangen: Das Evan 
gelium Marcions in feiner urfprünglichen Geſtalt von Aug. Hahn, 1 Kthl. 8 Gr. 
Taſchenbuch der Vorzeit, 1 Rthl. 16 Gr. DER x 

S. Anhuthſche Papier⸗ und Buchhandlung. 


* 


Einladung. 
ie resp. Mitglieder der Ressource am Fischerthor werden zu einer 
General-Verzammlung auf Donnerstag den 6, Februar ergebenst ein- 
geladen, Danzig, den 27. Januar 1823. 5 Die Comit6s. 
e „ e  : 
os einem ungenannten edlen Menſchenfreunde find mir neuer dinge zwei Du⸗ 
katen in Golde zugeſtellt worden, mit der Uüfſchrift: „fur Arme zu- Holz.“, 


ö 
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Die heilige Pflicht des Dankes, mit freudigem Herzen hiedurch erfuͤllend, wuͤnſche 
ich, daß Er uͤberzeugt ſeyn möge von dem Segen feiner freundlichen Gabe in die⸗ 
ſes rauhen Winters harter Kälte, par C. F. Pannenberg. 


1 en Vermiſchte Anzeigen. * 
Soi eine anſtaͤndige Nätherin ein Logis wuͤnſchen, fo melde fie ſich Stein 
N damm No. 381. wo man das Nähere erfaͤhrt. 
Masken⸗Anzuͤge für Damen und Herren, wie auch Domino⸗Mäntel ſind zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe No. 245. a 0 
Einem hochgeehrten Publiko nehme ich mir die Ehre gehorſamſt anzuzeigen, daß 
ich vom ıften k. M. ab in und auſſerhalb dem Hauſe ſpeiſen laſſen werde, 
zu gleicher Zeit bemerke ich, da ich in dieſem Gefchäft bewandert bin, für gute Be⸗ 
wirthung und billigen Preis gewiß Sorge tragen werde. Frauengaſſe = 878. 
hs fen * 
Frei Zimmer in der belle Etage nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind an 
. ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermiethen. Ferner ein Oberſaal und Ne⸗ 
benſtube, eigene Küche und Bodenkammer find an einzelne ruhige Perſonen zu ver⸗ 
miethen. Wo? erfährt man Fiſchmarkt No. 1599. 


Wollwebergaſe No. 1994. ſind zwei Zimmer zu vermiethen. 
| 1 & 


2 : DB € ba. nn aa ee 
Da in dem am vr. Jonuat c. wegen Verpachtung des Kaͤmmerei⸗ Weidelan⸗ 
des auf Letzkauerweide abgehaltenen Licitations⸗Termin kein annehmliches 

Gebott abgegeben iſt, ſo iſt ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf Dienſtag den 

7. Februar c. Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle und zwar in der Be⸗ 

hauſung des Hakenbuͤdner Ens in Schoͤnbaum vor dem Herrn Oekonomie⸗Com⸗ 

miſſarius Weickhmann angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtliebhaber eingeladen 
werden. Danzig, den 24. Januar 1823. x RR 

= SOberbuͤrgermeiſter, Bärgermeifter und Rath. 


Wechsel. und Geld-Course, 
A — —„— 


7 
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